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Einen anderen Klagebrief Werners (wohl sicher des 
Magdeburgers) bringt Bruno in c. 49. Er ist an zwei un­
genannte Priester gerichtet, dem Titel ‘praesules’ nach, 
den sie mitten im Kapitel erhalten, wohl Bischöfe, in 
denen der Annalista Saxo1 die beiden Adressaten des 
vorigen Briefes gesehen hat. Das ist gar nicht zu bezwei­
feln; denn der Brief bezieht sich auf einen früheren, der 
im wesentlichen denselben Inhalt hatte2. Ferner wird die 
Bitte wiederholt, die ausführlicher schon im Briefe c. 48 
stand, den König an seine eigentliche Aufgabe zu erinnern3, 
und schliesslich wird wieder die Bitte um ein Fürsten­
gericht ausgesprochen4. Alle diese Klagen oder Bitten 
waren genauer schon im Briefe c. 48 enthalten, aber frei­
lich sehen wir an einem Punkte, dass sich die Lage seit 
dem ersten Briefe doch etwas verändert hat; denn es wird 
von einer Plünderung der Kirchen gesprochen, die dem 
Wortlaut nach noch nicht abgeschlossen ist5. Denn Werner 
gebraucht hier das Praesens, in c. 51 spricht er von einer 
vollendeten Thatsache (‘pepercissent, parcebant’)6. In c. 49 
bemüht er sich, den König von diesem gottlosen Unter­
nehmen zurückzuhalten7, in c. 51 steht davon nichts mehr, 
da die Plünderung damals eben schon abgeschlossen war. 
Danach möchte ich annehmen, dass der Brief Anfang Juli, 
frühestens Ende Juni 1075 geschrieben ist; von der später 
erwähnten Gesandtschaft an den König ist hier noch nicht 
die Rede. Einen dritten Klagebrief Werners überliefert 
uns Bruno in c. 51. Er ist an Bischof Friedrich von 
Münster gerichtet, der zu Magdeburg alte Beziehungen 

1) MG. SS. VI, 704 Z. 20: ‘Ex his unam epistolam Sigefrido 
Mogontino et Adalberoni Wirceburgensi praesulibus a Magedaburgensi 
archiepiscopo directam descripsimus’. Darauf folgt ein Theil des Briefes 
Bruno c. 48. Z. 38. 39 ‘Item in alia epistola ad eosdem episcopos’. Dar­
auf folgt ein Theil des Briefes c. 49. 2) S. 346 Z. 47—49 ‘Quamvis
omnes supplicationes, quas vestrae paternitati verbis vel litteris feci, nichil 
michi adhuc videam profuisse, tamen iterum vestrae pietati non cesso sup­
plicare’. 3) S. 347 Z. 7—8 ‘Haec igitur cum domino nostro clementer 
tractate, et ut se regem esse recogitet suadete’. Dazu c. 48 S. 346 Z. 43 
—44 ‘Haec igitur et si qua potueritis aptiora, domino nostro suggerite, 
eique ut Deum timeat, populumque, cui rector est datus, non perdat sed 
custodiat, suadete’. 4) S. 346 Z. 53 — S. 347 Z. 3. 5) S. 347
Z. 8—10 ‘Vestra quoque sapientia dignetur secum pensare, cuius vel 
quanti criminis sit, ecclesiarum bona vastare, ipsas ecclesias polluere vel 
incendere’. 6) S. 347 Z. 38—46. 7) S. 347 Z. 10—13 ‘et si ullum
vel magnum crimen esse videatur, in hoc vos domino nostro fideles esse 
probate, ut dum eum ab iniusto revocatis, eius animam ab incendio ge­
hennae liberetis; ne dum ille externa sanctorum bona iniuste devastat, 
internis bonis sanctorum gratia privatus, iuste careat’.


